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l--, Helden* - dieses Ziel Für alle, die nicht genug von der

verfolgt die neue Sende-Reihe neuen Sendereihe kommen kön-
des ORF Tirol ,,Tirol äm Beat": nen: Sie wird jeden Sonntag von
|eden Donnerstag von 19 bis 20 18 bis.19 Uhr wiederholt.
Uhr sollen sich hier Tiroler Musi-
kerlnnen abseits von Volks- und
Blasmusik präsentieren können.
Daher ist bei,,Tirol am Beat'1 aus-
drücklich Rock, Pop, Bltes,lazz,
Werke von Liedermachern und
vieles andere mehr erwünscht.

"LANGST 
UEERTALLIG"

Der Sendungsverantwortliche
Klaus Horst über,,Tirol am Beat":
.Eine solche Sendung ist seit gut
n*ei lahrzehnten überällig und
ich bin glücklich, dass sie endlich
zustande kommt. In dieser Sen-
dung hat natürlich unheimlich
vieles Platz, zentraler Punkt wird
aber auch immer ein Studiogast

y

KLAUS HORST: ,,Eine solche Sendung

ist seit gut zwei Jahzehnten längst

überfällig ! "

üTERATUR: DerTurmbund stelltsein Programrn unter das Motto ,,Zeit schreiben"

t
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kitschreibenundlesen
or kurzem ist das
Turmbund-Herbstpro-
gramm wie ein buntes

Blatt hereingeflattert: Diesmal
stehen die vielfiiltigen Veranstal-
tungen ganz unter dem Schwer-
punktthema ,,Zeit schreiben", das
aus literarischer, philosophischer
und naturwissenschaftlicher Per-
spektive mit ]our-fixe-Vorträgen
am 16. Oktober und 20. Novem-
ber betrachtet wird, Außerdem

am Programm:,,LiteraTirrm - Li-
teratur für Aufsteiger" mit Kurz-
lesungen und Gesprächen zum
Thema ,,Zeit" in der Türmerstube
des Innsbrucker Stadtturms (An-
meldung wegen begrenzter Platz-
anzahl erforderlich turmbund@
aon.at). Und am 25. Oktober fin-
det um 18 Uhr das Literaturcafd
als offenes Leseform statt (direkt
im Turmbun d-Liter atur zentrum,
Müllerstraße 3/I).

Große Geftrhle auf kleinen Bühnen
Das Kellertheater und dasWestbahntheater: Zwei lnnsbruckerTheater informieren

FALSCHER HASE
,,Falscher Hase" lebt davon, dass
der Zuseher wie ein Detektiv auf
der Suche nach Wahrheit ist. Es
ist ein spannendes Spiel um die
Realität, weil man nie weiß, wem
man glauben darf (Premiere: 12.

Oktober im Kellertheater).
Dabei fingt alles so einfach an.
Der Polizist Peters klingelt bei
seiner Nachbarin -Frau Reimers,
weil sie seit Tagen immer wieder
den Notruf betätigt. Klar allein
sind wir alle. Aber man kann
doch nicht gleich die Gesetzes-
hüter alarmieren. Aber vielleicht
fuhlt sich Frau Reinrers gar nicht
so einsam. Sie hat die Zeit ge-
nützt, denn sie weiß alles über das
Leben füres Nachbarn. Und nur
weil ein Polizist mittleren Alters
ein einsameb ieben führt, kann
er'doch nicht einfach so bei der
Nachbarin in die Wohnung stür-
men und irgendwelche Märchen
eizählen.
Auf dieser Basis beginnt ein
höchst vergnügliches Wortduell,

bei dem eine etwas verschrobene
Dame und ein verhinderter Pan-
toffelheld in Uniform wortge-
wandt die Realität verbiegen, bis
der Wirklichkeit (falsche) Ohren
wachsen.

Termine: L6.-20., 23.-27.Oktober
sowie l.-3., 6.-10., 14.-18. Novem-
ber (Beginn 20 Uhr)
Reservierung: reservierung@
kellertheater.at oder Tel. 05 12158

07 43, www.kellertheater.at

L KELLERTHEATER

Üggn pgl{ DAcHERN
Das Dach einer Bank, eines Wol-
kenkratzers. Es ist Nacht. Der
Wind pfeift. Er, Herr Lehmann,

|urist in dieser Bank begibt sich
wäihrend der Party des General-
direktors auf das Dach. Sie, Stefa-
nie, eine bekannte Sängerin, die
nach ihrem Auftritt auf der Party
des Generaldirektors ebenfalls auf
das Dach steigt. Zwei vollkommen
gegensätzliche Sehnsüchte prallen
aufeinander und tiotzdem versteht
man sich, kommt sich näher, teilt
einige Stunden Gemeinsamkeit.
Über den Dächern ist ein Stück,
das aus einem Bedürfnis heraus
geschrieben wurde, neue Formen
zu erproben und künstlerisch in
aridere Asthetiken einzutauchen -
Bewegung, Tanz, Live-Musik und
Text verweben sich zu einer span-
nenden Einheit. Brigitte Knapp
schrieb aus der Energie dieser
Wünsche ein' packendes, strin-

'gentes Stück über Grenzerfah-
rungen, Ausgesetzt-Sein und den
Wunsch nach Veränderung.

Uraufftihrung: 28. September
Weitere Vorstellungen: 5.16.17.1

,2.113./14.119.120.121. Oktober
2Or2;20IJhr
Es spielen: Brigitte Knapp, Kon-
rad Hochgruber, Andi Schiffer,
Martin Wesely, Inszenierung: Bri-
gitteWalk
Kartenreservierung via E-Mail:
info@westbahntheater.at oder
Tel. 0660.1486410


